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Mittagausgabe bis 8 Ahr ermittage für die 
Morgenausgabe bis 5 erh n 


Deulſchlas d. 
* Berlin, 4. April. [Die Stellung der Polen 
zur Umſturzvorlage.] Die bereits inhaltlich mitge⸗ 
theilte Auslaſſung der heutigen Abendblätter über dieſen Gegen⸗ 


ſtand lautet: | 

In letzter Stunde hat der Abg. v. Wolſzlegler⸗Gilgenburg, 
einer der Führer der polniſchen Volks partet, ſeinen Gegnern inner⸗ 
halb der Fraktion weichen müſſen, und Herr Dr. v. Komierowskl 
bat nicht allein für die 88 130 und 131 der Vorlage, ſondern auch 
für den $ 111a, der in der neueſten Faſſung in den § 111 hinein⸗ 
earbeitet iſt, und weiter für die ganze Vorlage geſtimmt. Das 
ſt um fo auffälliger als Herr v. Wol'zlegier in der Kom miſſion 
bet der ersten Leſung wiederbolt erklärt hatte, feine politiſchen 
Freunde würden dieſe Paragraphen unter allen Umſtänden nicht 
annebmen und lieber die ganze Vorlage ſcheitern laſſen. Herr 
v. Wolfzlegler war zu diefen Erklärungen durchaus berechtigt. Die 
ganze erſte Leſung hindurch verbarrten die Polen auf dieſem 
Standpunkt, und ſie ließen wiederholt durchblicken, daß ſie von 
der Vorlage überhaupt nichts wiſſen wollten. Ihr Vertreter 
in der Kommiſſion, der Abgeordnete v. Wolſzlegler, machte zu 
dem in Privatgeſprächen gar kein Hehl daraus, daß er die Vor⸗ 
lage am liebſten vollſtändig ſcheitern ſähe. Kurz vor der 
zweiten Leſung der Vorlage in der Kommiſſion erſchien im 
Reichstage Herr v. Komierowski, der den ganzen Winter bin⸗ 
durch den Verhandlungen fern geblieben war. Die Sorgen um 
den Bau einer neuen Zuckerfabrik hatten ihn in der Helmath feſt⸗ 
aebalten. Obwohl Herr p. Komterowskl den Verlauf der Kom⸗ 
miſſionsberathungen gar nicht kannte, trat er ſofsrt für die Vorlage 
ein. Es gab harte Kämpfe innerhalb der Fraktion, und der Abg. 
v. Wolſzlegier unterlag, nachdem er ſich mit der größten Energie 
dem Umfall ſeiner Fraktionsgenoſſen widerſetzt hatte. Herr v. Wol⸗ 
lzlegter ſtellte ſofort das Ihm übertragene Mandat, die Fraktion in 
der Kommilfion zu vertreten, zur Verfügung, und fo fehlte er 
natürlich bei der Schlußabſtimmung, die feitend des neu ernannten 
Vertreters der Fraktion im Sinne der Centrums partei vollzogen 
wurde. In der Centrumspartei Icufen natürlich auch die Fäden 
zuſammen, die zu dem Un fall der Polen geführt haben. Schon 
lange vor der zweiten Leſung in der Kommiſſion tft von jener 
Seite die ſchließliche Abſtimmung vorbereitet worden. Dieſelbe 
kam nur denen überraſchend, die von dieſer Arbeit keine Ahnung 
batten. Das Verhelten der Polen ift ein vollgiltiger, äußerlich 
wahrnehmbarer Beweis biefer Arbeſt, und es find von eln⸗ 
zelnen derſelben ſehr bittere Aeußerungen über dieſe Arbdeit 
geldan worden. Aber aller Widerſtand bat nichts genutzt, 

Centrum will die Vorlage, well es ſeine MReglerungs⸗ 
füplateft beweiſen will, und für den Augenblick müſſen daber 
alle dene Polititer weichen, welche das Centrum mur als 
Volksparter delten laſſen wollen. Die Niederlage des Abgeordneten 
v. Wolſzleglex in der polnſſchen Fraktion gewinnt unter dieſem Ge, 
ſichtspunkt eine größere Bedeutung, als man ihr ſonſt beizulegen 
geneigt wäre. Die Polen baden bekanntlich auch dle Tabak⸗ 
fabrikatſteuer und den Finanzautomaten im Gegenfatz zu ihrer 
vorjährigen Venn in dieſem Jahre abgelehnt. Auch das war im 
Weſentlichen dem Han des Abg. v. Wolſzlegier zu danken. Die 
Niederlage deſſelben bel der werter vorlage kann leicht auch für 

erden. 


diefe Geſetze von Bedeutung f 
— Dem Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf betr. die 


Ausdehnung des Berggeſetzes auf die Kaliberg⸗ 
werke der Provinz Hannover zugegangen. Die Monopoli ⸗ 
firung des Kalibergbaus ſcheint demnach endgültig aufgegeben 
zu ſein. — Die Kommiſſion des Herrenhauſes zur Berathung 
des Antrags Mürbach beir. die Währungsfrage 
beſteht aus folgenden Mitgliedern: Fehr. v. Manteuffel, 
Vorſitzender, Graf v. Frankenberg, Stellvertreter deſſelben, 
Fuß, Schriftführer, Graf v. Seidlitz, ſtellvertretender Schrift: 
führer, v. Graß, Graf zu Inn⸗ und Knyphauſen, Frhr. v. d. 
Reck, Oberbürgermeiſter Boie (Potsdam), Frhr. v. Wendt⸗ 

openhauſen, Graf zu Dohna-Lauck, Oberbürgermeiſter Becker 

öln, Reichs banlpräſident Koch, Graf v. Klinckowſtröm, von 
Bethmann Hollweg, Graf v. Mirbach. Graf Mirbach einbe⸗ 
griffen, gehören ſieben Mitglieder der Kommiſſion zu den 
Unterſtützern des Antrags. 

— Dem Amtsgerichts rath Dilthey, in Aachen, dem 
bekannten Afrikareiſenden, iſt, der „Köln. Ztg.“ zufolge, ein 
einjähriger Urlaub bewilligt worden, den er in Oſtafrika ver⸗ 
bringen will. Herr Dilthey ift Grund⸗ und Plantagenbeſitzer 
in Deutſch⸗Oſtafrika. 


Lokales. 


5. A 
Waſſerſt a * r War the. Telegramm aus 


Pogorzelice vom 5. April: 3.67 Meter; aus Schrim m 


vom 5 — 975 en SR 

Vonder Warkthe. Von heute früh bis Mittag 
ging das Hochwaſſer in Poſen um — 5 6 Centimeter 
zurück, der Waſſerſtand betrug ſomit 4,52 Meter. In Pogorzelice 
betrug der Waſſerſtand heute früh 3,67 Meter gegen 3,83 
Meter geſtern Abend, in Schrimm heute früh 3,21 Meter 
gegen 3,28 Meter geſtern Abend. 


i “Der Provinzialſteuerdirektor Geh. Finanzrath Peine 
1 Kaſſel, früher in Poſen, wurde geſtern, wie bereits unter 
en telegrapbiſchen Nachrichten im heutigen Mittaablatte zu leſen 
Der bon einem Wagen überfahren und ſofort getödtet. 
er Verunglückte wurde am 1. Juni 1878 zum Provinzlal⸗Steuer⸗ 


Kaufleute Kapern a. Miloslaw, Kühnel a. Neuſalz a. O., Kloberg 
= Aste, Schweflinghaus, Schröter, Proskauer und Lehmann a. 
erlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Dr. phil. Kiewning a. Berl 
die Kaufleute Moldt a. Roſtock, Fabian a. eg Friemann 
und Goldſchmidt a. Breslau, Wagner a. Hanau, Schröter a. Berlin, 
van Hoof a. Stettin und Panther a. Mannheim. 4 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 5. April. 

Bernhardinerplatz. Getreidezufuhr ſchwach. Der 
Zentner Roggen 5,50 —5,60 M. Welzen 7,25 7,50 Mark, Gerſte 
5,25 M., Hafer 5 M., prima über Notiz. Der Ztr. blaue Lu⸗ 
pinen 3 10—3,30 Mark, gelbe Lupinen bis 425 M., Gemenge 475 
Mark, Seradella 4—4,75 M., Erbſen 6 M. Heu reichlich. Der 
Ztr. bis 2,50 M., 1 Bund Heu 35-50 Pf., Stroh knappe Zufuhr. 
ein Bund Stroh 40—45 Pf. — Viehmarkt. Der Marktplatz 
war vom Waſſer überfluthet, daber fand keln Auftrieb ſtatt. In dem 
vom Markt höher gelegenen Braunſchen Grundſtück, welches noch 
nicht ganz überfluthet iſt, war eine kleine Anzahl Fettſchweine zum 
Verkauf aufgetrieben, ebenſo auf dem Schrodkamarktplatz. Der 
Geſammtauftrieb in Fettſchwelnen deckte den Bedarf. Die Durchs 
ſchnittspreiſe für den Zentner lebend Gewicht bewegten ſich zwiſchen 
34 und 37 M. Kälber 8 Pfd. lebend Gewicht 25—33 Pf. 
Rinder fehlten. — Alter Markt. Mit Kartoffeln zum Konſum 
war der Markt reichlich befahren. Der Zentner 1.50 — 1.60 —1.70 
. Der Ztr. Wrucken 1.20 M. Mohrrüden 1,20—1,25 M. Ges 
flügel wenig. 1 Henne 1,50 —1.60 M., 1 leichte Gaus 4—4,25 M., 
1 ſchwere fette Gans bis 7,20 M., 1 Pıtbenne 5 6,25 Mark, 
1 ſchwerer Puthahn 8—12 Mart, 1 Baar Hühner 2,75—4 M., ein 
Paar junge Tauben 80—90 Pf. bis 1,10 M. Die Mandel Eier 
60-65 Pf. Butter billiger, das Pfund —1,10 M. 1 Liter Milch 
10—12 Pf. Grünzeug, Küchenwurzeln im Ueberfluß zu unverän⸗ 
derten Preiſen. Die Metze Kartoffeln 7— 10 Pf., 1 Bund Radieschen 
5-6 Pf., 1 Pfund Spinat 15 Pf., 1—2 Bündchen Schnittlauch 
5 Pf. — Wronkerplatz. Fiſche reichlich angeb ten, 1 Pfd. 
große lebende Hechte 80 Pf. bis 1 M., 1 Pfd. Zander 80 Pf, 


direktor von Poſen ernannt, und verblieb hier dis zum 1. Juli 
1886, wo er in gleicher Elgenſchaft nach Kaſſel verſetzt wurde. Der 
lo jäb aus dem Leben Geſchtedene ſteht hier in Poſen als wobl⸗ 
wollender, gerechter Vorgeſetzter und als ein in jeder Richtung 
llebenswürdiger, entgegenkommender Verwaltungsbeamter im beſten 
Andenken. Der Verſtorbene vereinigte in ſich alle Eigenſchaften 
und Vorzüge eines altpreußiſchen Geheimraths. Wägrend ſeiner 
Amtsthätigkeit in Poſen erſtand das ſchöne neue Provinzial⸗ 
Steuerdirektionsgebäude in der Wilhelmſtraße, in dem er noch ein 
Jahr gewohnt hat. Der durch einen Unglücksfall ſo unerwartet 
Jah dem Leben geſchiedene Mann ſtand im Anfang der ſechziger 
ahre. 

n. Die Uebergangsbohle an der Ecke der Wiener⸗ und 
Petriſtraße zerbrach geuern. Um Unglücksfälle zu vermeiden, iſt 
dieſelbe noch Abends reparirt worden 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden fünf 
Bettler, drei Oodachloſe. — Stittrt wurde ein Handlungsgebilfe 
wegen Beläſtigung des Publikums. — Gefunden ein Goldſtück, 
ein Stück Gardine, ein Roſenkranz. — Verloren ein ſchwarzes 
Lederportemonnate, enthaltend 3 Zehnmarkſtücke und einen Ring. 
ntlaufen ein kleiner gelber Hund mit Maulkorb und 
Marke, ein Hund (Fox), weiß mit ſchwarzem Kopf. 

n. Aus Wilde, 5. April. [Die bſtahl. Waſſer⸗ 
leitung.) In der Nacht vom 3. zum 4. dieſes Monats find 
in Wilda, Villenſtraße Nr. 70, mittelſt Einbruchs 5 Hühner ge⸗ 
ftohlen worden. Von dem Diebe fehlt noch jede Spur. — Mit 
dem Einziehen der Röhren der neuen Waſſerleitung in die Häuſer 
iſt geſtern begonnen worden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Thorn, 5. April. [Lon der Weichſel.] Der heutige 
Waſſerſtand beträgt hier Mittags 12 Uhr 5,46 Meter. Von den 
übrigen Statlonen werden folgende Waſſerſtände gemeldet: 
Fordon 4,99, Culm 5,23, Graudenz 5,34, Kurzebrack 5,56, Pieckel 
6,00, Dirſchau 5,94, Pleynendorf 3,74, Marienburg 5,24, Kraffohl⸗ 
ſchleuſe 3,10 Meter. Der Waſſerſtand bei Chwalowice betrug 
geſtern 3,90 Meter, bel Warſchau geſtern 4,07 Meter. Die Thorner 


e leine 60-70 Pl. 1 Pfd. große Schleie 70-80 Pf. 1 Bid. 
lintsfeitige Weichjelntederung leidet der „Thorn. Ztg.“ zufolge 2. er 
wieder ungemein hart unter dem beurigen Hochwaſſer; wieder * ee 1 4 6. bt. Held aber PR "ea LER. 


ſtehen Wieſen und Aecker meterhoch unter Waſſer, wieder ſind die 
Gehöfte überſchwemmt, haben die Ställe geräumt und die Vieh⸗ 
beſtände auf den Höhen untergebracht werden müſſen, die Beſitzer 
kamptiren, wie jo oft ſchon, wieder auf den Böden und ſchauen 
verzweifelt auf die Waſſermaſſen nieder, die ihr Hab und Gut 
vernſchten. So geht es der Niederung Jahr ein Jahr aus; jeder 
Eisgang, jedes Hochwaſſen bringt ihr unendlich Schaden. Bet 
Fordon ſtleß beute Morgen ein mit 3000 Centner Zucker beladenes 


Schweinefleiſch (Bauchfleiſch 60 Pl., prima, Karbonnade, Kamm⸗ 
ſtück, 65—75 Pf., 1 10 Risdfleiſch 45 bis 70 Pf., Kalbfleisch 
60—70 Pf, Hammelfleiſch 60-65 Pf., 1 Pfo. 
60—70 Pf., 1 Pfd. roher Speck 60 —70 Pf., 1 
Pf., 1 Pfd. Schmeer 60—65 Pf., 1 Paar gebrühte und gereinigte 
Rinderklauen, 1 Paar Schweinefüße 25—30 Pf., 1 Paar Kalbsfüße 
20 —25 Pf. — Sapiehaplatz. Das Angebot war bedeutend, na⸗ 
m en an den Brückenpfeller und ging in der Weichſel e 55 K. en eee = 
une. Bi i e er 10 . biegen Central⸗ Paar Enten 3-5 W. 1 leichte Gans 4-4,50 M., 1 ſchwere fette 
ausig, 4. April. er ſto chen] Im biefigen Central⸗ große geſtopfte Gans bis 7.20 M., 1 Paar junge Tauben bis 1,10 
efängniß wurde geſtern früh, wie die „Danz. Ztg.“ berichtet, der M. Grünzeug, Rüben, Knollengewächſe im Ueberfluß. Die Metze 
e dee Wen der e e e dr Kartoffeln 7—10 Pf. die Metze blaue Kartoffeln 10—12 Pf., drei 
e exa 5 ngew ö ** 1 4 
hervortraten und er 24 Stunden darauf verſtarb. Der wacht⸗ mittelgroße Wruden 15 Pf. 546 kleine roche Rüben 10 Bi. — 


babende Gefangenenaufleher vernahm plötzlich ein Geräuſch und gleich: Minn, Möhren 10 Br, 1 Kopf Blumentoßl 15-35 Bi. _ 
zeitig einen dumpfen Fall. Beim Oeffnen der Zelle fand er den Radleschen 5-6 Pf. 1 Pfd. Aepfel 15-20 Bf, Süpfrüchte in 


Stein in feinem Blute bewußtlos liegen. Der Schwerverletzte Menge und bilig. Die Mandel Eier 65-70 Pf., 1 Bid. Batter 


wurde ſofort nach dem chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube 1-1,10 Mark. — 
gebracht, woſelbſt heute früh der Tod en tte une n A Mart 1 


Schmalz 60 —70 


1 Btr. 
Welzenkleie 1.40 bis 1,50 22 Welzenſchaalen 
1 Btr. Leinkuchen 5,50 6 M., der 
almlernkuchen 4,90 5,25 M., 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 5. April. a 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10g. 
Verſicherungsbeamter Dr. Krahmer a. Berlin, die Oberlehrer 
Matſchke mit Familie a. Frauſtadt und Knoop mit Familie a. Ro⸗ 
gaſen, Amtsrath Kinder a. Nochau, die Kaufleute Lewy a. Ino⸗ 
wrazlaw, Schaaf a. Deidesheim, Forthmann a. Flensburg, Polnſot 
q. St. Louis, Gercke a. Annabütte, Wieluner a. Breslau, Blöcker, 
Cohn, Liebes und Oehmig a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer v. Kalkreuth a. Obergörzig und 
Fräulein Baarth a. Modrze, Realgymnaſial⸗Direktor Dr. Irlebe 
mit Familie a. Frauſtadt, Fabrikant Mühſam, Fabrikbeſitzer Wolff 
und Ingenieur Gerding o. Berlin, Fabrikant 


N 4, 
1 Ztr Hanfkuchen 425 Mark. 
Handel und Verkehr. 


Ruſſocin und 
Rentlex Nate a. Berlin, Gräfin Poninska a. Koscſelec, die Kauf⸗ 


leute Taheing a. Leipzig, Gl . } Dresden zucker, Prima, weiß, prompt und Lleferung 20,00 — 20,75 M., D 
und Dr Wagemut. 1 leer d Peng, Mute “ Brebden Pri, gelb ind was 23,50--23,00 M. Sat, blond bis röilic 
Hotel Victoria. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritters | 4565 (Zeltſchr. f. Splr. Ind.) 


a. Wongromtg, Kaufmann Go 
rt Dr. Smolinsft 2 0. 

1 Grätz’s Hotel 21 uch I a are Langn 
Die Kaufleute Bochmann a. Dresden, Krüger a. Stettin, v. Myite 
a. Berlin, Schweinecke a. Leipzig und Haaſe a. Hamburg. 

0. Fatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Lehrer Prau⸗ 
zinskt a. Schildberg, die Kaufleute Quander a. Breslau, Lange a. 
Striegau, Kurz a. Glogau, Peuler a. Nahſiedel, Löwenſtein aus 
Neuſtadt b. P., Fuchs a. Krakau und Baumgart. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Agronom 
Biedowicz a. Bentſchen, Rentier Kalkſtein a. Berlin, die Kaufleute 
Dudelheim, Levin und Lublin a. Berlin, Krauſe a. Grätz, Saling 
a. Glogau, Haag a. Stuttgart und Kaczmarek a. Bukowiec. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Handlungsgehilfe Wurtz a. 
Poſen, Fräulein Schmidt und Arzt Kantorowicz a. Berlin, die 
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eräucherten Speck 


danach gefragt wird, zu Gunſten der Käufer neigen: Die Zufabren = 


a. 


9 


Rennthierkeule p. ½ 


Berliner Ma 


Quallität den Käufern jedoch wenig Konvenirendes bieten, onhaltend 
ſchwach. (B. B. C. 

Wien, 4. April. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Staats. 
Bahn (öſterreichiſches Netz) vom 1. bis 31. März 2072141 Fl., 
Mehreinnahme gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen 
Jahres 22 140 Fl. 


Marktberichte. 


Berlin, 4. April. Zeutral⸗Markthalle. Amtli Bt= 
richt ber üben Marktballen⸗Direktion über = Groß denden in 
den Zentrale Markthallen. Marktlage. Fleiſch. 
Starke Zufuhr, langſamer Handel, Schweineflelſch billiger. — Wild 
und Geflügel: Geflügelzufuhr mäßig, Geſchäft etwas lebhafter, 
Preiſe befriedigend, junge Tauben boch bezahlt. Fiſche: Zufuhr 
reichlich, Geſchäft ziemlich lebhaft, Preſſe mäßig. — Butter und 
Käſe: Bufubren reichlich, Harzer Käſe billiger. — Gemüle 
Obſtund Südfrücht 
andere Preiſe faſt unverändert. 

Fe ti. Rindſtetſch a 55 - 60, IIa 50 54, IIIa 42.—45, Va. 

36— 40, dänisches Ia 40—45, Kalbſteiſch la 50 63, IIa 30 48 Wk. 

5 ia 4853, .in 40 46, Schweinefleſſch 40 44 M, 

nen 40 Mark. Batonier 42—44 Mark, Ruſſen 38 zart, 
Galtzler — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 

en 65 8 Kn 95 M., Lachs, 


Enoch 0 M., do. 85— 
Sala 100 bis 120 M., Speck, 00 
F a weiche bo. 60— 80 M. per 50 Kilogr, Gänfe⸗ 


Wild. Rothwild per / Kiloar. — M., Damwild — M., 
Ueberläufer, Friſchlinge — M., Kaninchen per Stück 0,60 —0,65 M., 
Rilogramm 0,65—0,70 M. 

Wildgeflügel. Wuüdenten p. Stück —,— Mark. Schnepfen 
2,50 bis 3,00 M., Faſanen — Mark, Schneehühner 0,75 0,90 M. 

Ftſche. Hechte, ver 50 Kllogramm 44-50 Mark do aroße 
30 Mark, Zander 80—90 M., Barſche 45—50 M., = er große 
75 Mark, do. mittelgroße 69 Mark, do. kleine 63. 66 M., Schleie 
87 Mark, Bleie 20-42 M., bine Fiſche 41 Mark, Aale, große, 
130-137 M. do. mittel 120 Mark, bo. kleine 65-70 Mark 
7 22-29 Mark, Karauſchen 50—53 Mark Roddow 38 bis 
40 M., Wels 35 M., Raape — M., Aland 40 M. 

Butter. per 50 Kilo 85-90 M., Ila do. 80 83 M., 
geringere Hofbutter 75 78 M., Landbutter 65 - 80 M. 

Eier. Friſche Qundeter ohne Rabat 2,65 M. ber Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,75 Mark, do. Daberſche 55 
50 Hilo 2,75 Mark Mohrrüben per 50 Kilogramm 1,25 — 1,75 M., 
Karotten per 50 Kilogramm 8—10 M., Porree p. Schock 0,40 bis 
0,60 Mark. Meerrettig 9. Schock 612 MN. 

Bromberg, 4 April. 
Wetzen 126 188 
Nottz. 110 K., 


Gerſte 90 106 M., Brangerfte 106 — 
8 A 95—105 M., Koch⸗ 
— 0 N 15 


(Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht.) 
RK Kiloar. — Gekündigt — Ztr. ver April 43,00 
B umiſſon 


. ie Börfe 5 

O. Z. St 4. April. Wetter: Trübe, Schneefall. Tempe⸗ 
ratur 3 Grad R., Barometer 759 Mm. Wind: NW. 

Weizen unverändert, per 1000 Kar. loko 140-142 M., per 
April⸗Mal 141,50 M. Gd., per Mal⸗Juni 142,50 M. Gd., per Sep: 
tember Oktober 146 M. Gd. — Roggen unverändert, per 1000 Kar. 


andels⸗ 
uß= 
Augen 102 


loto 120—128 M., per April⸗Maf 123 Mark Gd., per Mal⸗Juni K 


124,50 M. Gd., per September-Oftober 127,50 IR. Gd. — Haſer 
per 1000 Kilogramm loto 108 bis 113 Mark. — N feiter, 
per 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 3350 M. Gd., Ter⸗ 
minezohne Handel. Angem.: 3000 Eır. Roggen. Regultrungspreiſe: 
3 141,50 M., Roggen 123 Mark, Petroleum ſteigend, lolo 
11 M. verzollt per Kaſſe mit ¼1, Proz. Abzug. 

Nichtamtlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loko 
ohne Faß 42,75 M. Br. per April⸗Mal 43,75 M. Br., per Sep⸗ 
tember⸗Okt. 44 M. Br. 

Leipzig, 4. April. Woll bericht.) KammaugsFermtr- 
andef. La Plata. Grundmuner B. per April 297½ 

ei 3,00 Mark, ver uni 8,02%), M., p. Sul 3,05 v., ner 

Auguſt 3,05 M., per Sept. 3,07 M., per Oktober 3,07 ½ M. 
per November 3,07%, M., per Dezbr. 3,10 M., per Januar 
3,10 M., per Februar 3,12 M., per März — Mark. — Umſatz 
—,— Kilogramm. 


Telephoniſche Börſen berichte. 


Magdeburg, 5. April Zuckerbericht. 
e en 10,19 10,20 
Kenzucter exkl. von 88 Proz Rend. 9,40—9,50 
RE * 4 nexed 9,55—9,70 
Wachprobutte excl. 75 Broyent Rend. 6,65—7.30 
Tendenz: Ruhig. 
d E 21.75 
Beodraffigabe II. 41,50 
ım. Maffinabe mit Far 21.50 — 22,00 
Gem. Melis I. mit Faß ? 21,60 


Tendenz: Ruhig, ſtetig. 
Mobzucte 1. Brodutt Trauner 
* 


„ % W Humburg ver März 9,30 G. 9,32 ½ Br. 
hto. 5 per — 85 9,40 bz. 9,42 ½ r. 
vo. per Mai 9,50 G. 9,55 Wr 


oto. A ‚er Juni 98) G. 9.65 Br. 
Tendenz: Ruhig. 

Wochenumſatz: 190 000 Centner. 

Breslau, 5. April. [Spiritusbericht.] April 
50er 51,40 M., Ap:il 70er 31,70 M. Tenden;: Unverändert. 
Hamburg, 5. April. [Salpeter bericht. “oo 
7,80, April 7,75, Mat 7,55. Tendenz: Flau. 

London, 5. April. proz. Javazu cher lolo 11½ 
Stetig.— Rüben⸗Rohzucker loko 9. Mäßig. — 
Wetter: Kalt. 


—— nn nn —— en nn — — ne nen 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

Heft 23/4 des zweiunbbreißigften Jahr jangs der Deuter 
ſchen Roman⸗Zeltung, redigirt von Olto v. Leixner, Verlag 
von Otto Janke in Berlin, hat folgenden Inhalt: Kinder der 

lamme. Roman von Fred v. Lensky. Fort. — Erreichte Wünſche. 

oman von A. v. Gersdorff. Fortſ. — Beiblatt: Wie man Frauen 
liebt. Von Georg A. Albert. — Deutſche und Slaven. Von Karl 
Pröll. — Stimmen aus dem Leſerkreiſe. — Vermiſchtes. — 
Gedichte. — Brlefkaſten. 


Ceiegraphiſche Nachrichten 


Die Glückwunſch⸗Adreſſe des 

ne 1755 ſtra Im N IORER. helm! dees ue 
ie Einigung Deutſchlands. e hebt hervor, 

et en der Stadt die ehrenvolle Stellung der Reichs⸗ 

daupiſtadt bereitet haben, und weiſt auf bie perſönlichen Beziehun⸗ 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Deder u. Co. 


e: Ruhiger Markt, Zwiebeln billiger, 


gen des auch als Ebrenbürger der Stadt angehörenden Fürſten 
zur Stadt Berlin hin. ismarcks Antwortdepeſche 
lautet: Verbindlichſten Dank für die freundlichen Mitteilungen, 
durch die ich mich hochgeehrt fühle. Bismarck. 

Kiel, 5. April. Zur Feſtſtellung des Programms zur 
Eröffnung des Nordoſtſeekanals trafen Miniſter Bötticher, 
Köller, Hammerftein, Oberpräſident Steinmann, Regierungspräfi: 
dent Zimmermann ein und begaben ſich Vormittags nach Hr!tenan. 
Auch der Kaiſer wird mit den Admlrälen Knorr und Hollmann 
in Holtengu erwartet. 

Wien, 4. April. Das Abgeordnetenhaus nahm 
den Geſetzentwurf betr. die Ausdehnung der Sonntags⸗ 
ruhe auf das Hauſirgewerbe an. Lueger ſtellte einen Dringlich⸗ 
keitsantrag, in welchem er den Handelsminiſter auffordert, eine Ge⸗ 
werbegeſetznovelle noch in dieſem Seſſionsabſchnitte einzubringen. 
Der Handelsminiſter erklärte, die Gewerbegeſetz⸗Novelle lei fertig, 
dieſelbe ſei bisher nicht vorgelegt worden, well der Gewerbeaus⸗ 
chuß mit Arbeiten überhäuft fel, er hoffe die Durchführung der 

ovelle werde im nächſten Jahre möglich fein. Hſerauf wurde der 
Dringlichtettsantrag Luegers angenommen. Der Miniſter beant⸗ 
wortete alsdann eine Interpellation Steinwenders über Börſen⸗ 
ſpekulationen anläßlich der geplanten Eiſenbabnverſtagtlichungen, 
indem er ausführte, er habe im Budgetaus ſchuſſe vor Börſenſpe⸗ 
kulationen und vor allzuhohe Bewerthung der Papiere gewarnt. 
Wer unterſchätzte Papiere kaufe, gewinne, wer überſchätzte Waptere 
kaufe, müſſe verlieren. Wenn das Publitum noch immer feinem 
Uebermuthe folge, fo fet die Regierung dafür nicht verantwortlich 
zu machen. (Lebhafter Beifall.) Das Haus vertagte ſich hierauf 
bis zum 23. d. M. . f 


Kaſſel, 5. April. [Priv.⸗Telegr. der „Bof 
3tg.“] Ueber den bereits gemeldeten Unfall, der den Tod 
des Provinzialſteuerdirektors Peine herbeiführte, erfahren 
wir noch folgende Einzelheiten: Als der Direktor Peine geſtern 
Nachmittag 5 Uhr bei heftigem Schneeſchauer auf einem 
Spaziergang die „Kölniſche Allee“ paſſirte, wurde er plötzlich 
von den aus einer Seitengaſſe hervorjagenden durchgegangenen 
Pferden eines Brauereiwagens, auf dem ein großes, ſchweres 
Trans portfaß lag, zu Boden geworfen. Die Wagenräder gingen 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 5. April. Amtlicher Börſen bericht! 
iritus Gekündigt ‚-. Reg ultrungspreis (50er) .— 
(cer) —,—. Loko ohne Faß (50er) 50,9), (70er) 31.3 
ofen, 5. April. [Privat⸗ Bericht] Wetter: Leichter 
Schneefall. Spiritus behauptet. L. o. F. (5 er) 5,90, (70er) 31,30. 


Marktbericht der Kaufmännifhen Vereinigung. 
Poſen, 5. April 1895. 


feine Waare mittl Waare ord. Waare 

pro 100 Kilo. 
Weizen 14 M. 80 Pf. 14 M. 20 Pf. 13 M. 60 Pf. 
Roggen 11 40 11 20 — , 
Gerſte 12⁊ — 10 30 98 
Hafer 0 29 


11 = 402 UN. ed 
Feine Chevalier⸗Gerſte wird nicht notirt. 
Die Herkikommifken, 
— —— 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Siadt Poſen 
vom 5. April 1895. 


Tittel. 


Weizen 5 pro — 13 95 
bene 100 11 3 10 80 [ho] oo 
dente Mehrigner| Silo. 11 80 9 891078 
Hafer fach nager N | 3 10 — 10| 83 


857 über den Hals. Die Theilnahme iſt hier eine ganz allge⸗ Eh 

meine. 50 

Elbing, 5. April. Die Schifffahrt auf dem Haff iſt ne 

eröffnet. Die Dampferfahrten nach Pillau und Königs⸗ n 1 a pin 

berg beginnen nähfte Woche. Die Flußſchifffahrt auf] Keule d. 1 KK 1020 | | 

u iſt bereits im Gange. mer,” — 
rankfurt a. M., 5. April. Heute Nacht ſtarb bier in Folge en⸗Telegramme 

ines Schl ld der Rechtsanwalt A t der. I 

Kurz 5 dee Tode 900 8% feine ua * Berlin. 5. April. „erden. Agentur B. Hetmann, Boſer) 

weil fte ohne ihren Mann nicht weiter leben wollte. Weizen feſter | iritns mat 185 
Wien, 5 April. Kardinal Schönborn iſt heute 5. Mat 148 25.142 25 7er foto — Faß 24 10 84 10 

Vormittags vom Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen] do. Sept. 146 5145 fe 70er Apr 38 50 88 70 

12 8 d | Roggen feiter Aber l — — — 2 

tockholm, 5. April. Der König iſt geſtern Aben 

9 Uhr 25 Dein. zurückgekehrt und wurde mit großer Be⸗ — 1 12 la 2 Seht. . 

geiſterung empfangen. Der Zug wurde auf allen Stationen Nüböl ſchwach 50er Into ohne Faß 539) — — 

enthuſtaſtiſch begrüßt, der Bahnhofsplatz war illuminirt. Der] do. Wat 43 70 43 80 mm. 

10 wurde empfangen von einer Menge von ca. 15 000] do. RR 45 er W Re 117 501117 50 
Menſchen und mit Hurrah nach dem Schloſſe geleitet. Kündiaung in Suiritns ber) 110,000 Ltr (Ser). 000 Ltr. 
age 58 See . e, ee 0 55 143 25 

Telephoniſche Nachrichten. Mongen br. MI. 146 25 145 5) 

Eigener 5 a an „Bot. Bio." ER a wm 125 50 

. „Nachmittags. tus. N 

Der „Reichs anzeiger“ ſchreibt: Anläßlich der Feier des u 7 N ber pe Karen Ho 10° ie 

80. Geburtstages Bismarcks gingen dem Raiſer do. G 38 60 88 70 

zahlreiche Huldigungstelegramme zu von Feſt⸗ 885 e a 38 70 88 70 

verſammlungen, Vereinen, ſtädtiſchen Behörden und einzelnen n e * RE 

Perſonen. Der Kaiſer nahm dieſe Kundgebungen, deren Be⸗ do. 70er Sept. 40 — 40 — 

antwortung im . 55 1. iſt, mit We do. 50er lokd o. 78. 58 90 — — 
gegen und gab ſeine Freude über dieſen Ausdruck patriotiſcher Dt. 3, Reichs Anl. 98 50, n, N.. 4. 

x . 3⁰ 8 8 t 219 

Geſinnung zu erkennen. 9 * Anl. 104 90 10 \ fe 8bt 55 102 90 165 A 
Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. Bol. 4% Händel 103 231103 10 do. 4% Stronent. 98 301.98 8) 
London, 5. April. Die „Times“ melden aus Shino de. 4% dtendend 101 &0 01 ) Been 2248 Bolsa 40 
noſekt: Die militäriſche Thätigtelt dauert un. do. 3,½ % po 105 Pe u 8 ier ⸗Kommandtt 24 25 110 7 


geſchwächt fort. Geſtern ſind fünf Transporte Infanterie 
und Kavallerie eilig vor Verkündigung des Waffenſtillſtandes 
abgegangen. In den Vertragsbedingungen iſt der Wunſch 
Chinas zu erkennen, Peking auf jeden Fall vor einem Angriff 
zu bewahren. — Der Zuſtand Lihungtſchangs bleibt zweifel- 
haft, bis die Lage der Kugel beſtimmt iſt. — Aus Hong⸗ 
kong melden die „Times“ vom 4. April: Die Chineſen fliehen 
von Süd Formoſa nach dem Feſtland und Hongkong. Die Japaner 
ſollen nach Takau im Norden Formoſas vorrücken, dort ſoll 
ſich eine chineſiſche Armee von 80000 Mann befinden, von 
denen 50000 Mann gut bewaffnet, die übrigen neu ausge⸗ 
hoben ſind. Ein Gefecht iſt bevorſtehend; man glaubt, daß 
für die Ausländer keine Gefahr beſteht. In Swatow und Can⸗ 
ton werden kräftige Vertheidigungsmaßregeln getroffen. Ueber 
den Cantonfluß werden Sperrbäume gelegt und im Hafen von 
Swatow Torpedos verſenkt. 
gehoben. Der Kuli⸗Aufſtand iſt beendigt. 

London, 5 April. Der „Times“ wird aus Odeſſa 
vom 3. April gemeldet, daß der Kreuzer „Tamboff* mit 
mehr als 1200 Koſaken nach Wladiwoſtok abgegangen iſt. 

Hiroſhima, 5. April. Reutermeldung. General Nodzu 


* 
telegraphirte: Eine Abtheilung Japaner mit der Par⸗ er 


lamentärflagge, welche die Chineſen von dem Eintritt 


des Waffenſtillſtandes unterrichten ſollte, wurde von Chineſen M 


beſchoſſen und zum Rückzug gewungen. Nodzu be⸗ 
zweifelt, ob die Chineſen in der Mandſchurei etwas vom 
Waffenſtillſtand wiſſen, da die Truppen ihr Verhalten nicht 
geändert haben. — Hier ſind 30 Cholerafälle gemeldet. 

London, 5. April. Aus Waſhington wird gemeldet, 
daß der japaniſche Marſchall Nodzu zwei gefan⸗ 
gene Chineſen ins chineſiſche Lager abgeſchickt 
hat, um die Meldung des Waffenſtillſtandes zu überbringen, 
nachdem vorher japaniſche Parlamentäre von den Chineſen mit 
Schüſſen empfangen worden waren. 


Auch werden Truppen ausge⸗ N 


Neue Po Stadtanl. 102 3 101 75 gonböftmmug 
do. Slilberrente 100 401100 21 . 


Dfipr. Süd.. 8 A 99 25 90 Bol. Spritfabrit 
Mainz udwiabf dt. 147 4149 Schorcge 
Marienb Mlaw.do 78 25, 78 25 Dortm St⸗Pr. 
Bl 21% J den e 
g i 9 a 
Griech. 4 Goldt. = 5 28 10 Chem Fabrik Walch 146 25146 50 
1 Pa Jud. K. 64 78 86 26 


It Mittelm E. St. A. 93 75 98 40 
Schweizer Centr. . 136 25 186 5) 


145 — 145 60 
«1261 


1 25 
La. 90 26 63 50 
Gelientirh.@ohlen 158 2) 87 90 
75 56 40 


134 8035 35 Bank Aktien 83 — 183 25 


Nachbörſe: Kredit 248 3), Diskonto⸗Kommandit 220 
aa, * a0 50, 4% Pfandbr. 103 25 3% Pfandbr. 
ul 80 bz. u. 


Etettim 5. April. (Sao Agentur B. Helma an, Wolen.) 


2 Kpiriins behauptet 
do Ner- deal 142 a 50 per lote 70er 33 50 33 50 
do. Sept.⸗Okt. 146 50,146 — Petroleum“) Ä 
oggen feit bo, per foto 1211 — 
bo ril⸗Mal 123 — 123 — 
Sept.⸗Okt. 128 — 127 5% 
Rüböl ſtill i 
do. April⸗Mal 43 50| 43 50 4 
do. Sept⸗Okt. 43 70 43 7 1 
) Petroleum ioto verſteuert Mlanee „, Bros 


Waſſerſtand der Warthe. 
April Mittags 4./2 Meter. 
er 2 5 * Morgens 4,58 f 
* — 55 * Mittags 452 = 


(A. Röſtel) in Poſen. 


3 


